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Paarhufer 

Text zum Bio-Clip 

 

Paarhufer sind eine Ordnung der Säugetiere. Man kann sie in drei Untergruppen unterteilen: 

Wiederkäuer, Nichtwiederkäuer und Schwielensohler. 

 

Betrachten wir zunächst die Wiederkäuer genauer. Manche Paarhufer tragen Hörner, zum 

Beispiel das Rind.  

Es wird daher als horntragender Paarhufer bezeichnet. 

Besonders eindrucksvolle Hörner trägt das Schottische Hochlandrind, das Longhorn-

Rind, eine amerikanische Nutztierrasse, und das Watussirind, das in Ostafrika gehalten 

wird. 

Auch der Wasserbüffel trägt große Hörner. Er lebt in Asien und wird dort hauptsächlich als  

Nutztier gehalten.  

 

Zu den Wildrindern gehört zum Beispiel das Wisent. Im frühen 20. Jahrhundert wurden die 

letzten freilebenden Tiere abgeschossen. Heute leben in Polen und Deutschland Wisente, 

die gezielt nachgezüchtet und wieder angesiedelt wurden. 

 

Ein weiteres Wildrind ist der amerikanische Bison.  

Auch der Bison wurde fast vollständig ausgerottet. Heute findet man ihn nur noch in 

Schutzgebieten und frei lebend im Yellowstone Nationalpark.    

 

Zu den Hornträgern gehören neben den Rindern die Antilopen, zum Beispiel die Oryx-

Antilope, die ein Wüstenbewohner ist. 

 

Auch Ziege und Schaf sind Hornträger. 

Das Hausschaf stammt vom Wildschaf Mufflon ab.  

Zu den Wildziegen gehören der Alpensteinbock und die Gämse.  

 

Neben den Hornträgern zählen auch die Giraffen zu den wiederkäuenden Paarhufern. Sie 

tragen kleine Hörner, die mit Fell bedeckt sind. 

Giraffen sind die am höchsten gewachsenen Tiere, die an Land leben.  

 

Eine weitere Gruppe der wiederkäuenden Paarhufer sind die Geweihträger, zu denen der 

Rothirsch und das Reh zählen. 
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Weitere Geweihträger sind der Elch, das Rentier und der Damhirsch.  

 

Zu den wiederkäuenden Paarhufern zählen also die Hornträger und die Geweihträger. Die 

Giraffen nehmen eine Sonderstellung ein.   

 

Zu den Paarhufern, die nicht wiederkauen, gehören die Echten Schweine.  

Sicher kennst du das Wildschwein, die Stammform des Hausschweins. 

Auch das auffällig gefärbte Pinselohrschwein und das Warzenschwein gehören zu den 

Echten Schweinen.  

 

Die dritte Untergruppe der Paarhufer sind die Schwielensohler. Zu ihnen gehört die Familie 

der Kamele. Das Dromedar, das nur einen Höcker besitzt, und das Trampeltier mit zwei 

Höckern gehören zu den Altweltkamelen.  

Zu den Neuweltkamelen gehören Lamas und Vikunjas. Sie leben in Südamerika. 

 


